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UMSATZPLUS BEI BEHERBERGUNGSBETRIEBEN 

Deutlich mehr Nächtigungen in Wien
Nettogewinn 
Der Netto-Näch-
tigungsumsatz 
der Wiener 
Beherbergungs-
betriebe betrug 
im heurigen Juli 
110,2 Millionen 
Euro und lag 
damit um 29% 
über dem Vor-

jahr. Zwischen 
Jänner und Juli 
erwirtschafteten 
die Betriebe 
rund 622 Milli-
onen Euro. Der 
August erreichte 
1,6 Millionen 
(+14%) Gäs-
tenächtigungen. 
Seit Jahresbe-

ginn wurden 
10,9 Millionen 
(+39%) Über-
nachtungen 
gezählt.
Den August 
2023 schloss 
Wien mit 
1.646.000 
Nächtigungen 
und einem Plus 

von 14% zum 
Vergleichsmonat 
2022 ab. Zwi-
schen Jänner 
und August 
verzeichnete die 
Bundeshaupt-
stadt 10.880.000 
Übernachtungen 
– ein Zuwachs 
von 39%.

••• �Von Alexander Haide 

WIEN. Die Nachfrage in Öster-
reichs Beherbergungsbetrieben 
übertraf in der ersten Sommer-
hälfte 2023 jene vor der Covid-
19-Krise. Dabei lag nicht nur die 
Zahl der Nächtigungen von Bin-
nenreisenden (+3,2%), sondern 
auch jene internationaler Gäste 
(+1,5%) über den Werten des Jah-
res 2019. 

Die nur langsam sinkende In-
flation und die sich verschlech-
terten Konjunkturaussichten 
trübten jedoch die Stimmung im 
Jahresverlauf, sodass die Bilanz 
für das Gesamtjahr 2023, so die 
Prognosen von Statistik Austria, 
etwas hinter den Erwartungen 
zurückbleiben könnte. 

Minus bei realen Einnahmen
Nachdem die österreichische 
Tourismuswirtschaft in den Pan-
demie-Jahren deutliche Rück-
gänge bei den Gästeankünften 
und Nächtigungen von bis zu 
minus 47,9% hinnehmen muss-
te, setzte bereits im vergangenen 
Jahr eine Aufschwungsphase 
ein, die 2023 anhielt. 

Im Gegensatz zu den Ankünf-
ten und Nächtigungen konnten 
die preisbereinigten Umsätze 
der Tourismuswirtschaft das 
Vorkrisenniveau noch nicht 
wieder erreichen. Nach einer 
Schätzung des Wifo lagen die 
nominellen Umsätze von Mai bis 

Juli 2023 zwar um 14,5% über 
dem Vergleichswert von 2019, 
die realen Einnahmen blieben 
jedoch um 11,7% darunter. Die 
wiedergewonnene Reiselust der 
Gäste ist mit einer gewissen Zu-
rückhaltung bei den Ausgaben 
einhergegangen.

Positive Zukunftsaussichten
Obwohl nahezu alle Tourismus-
regionen, einschließlich der 
Städte, von der Erholung der 

Nachfrage profitieren konnten, 
waren die alpinen Regionen in 
der ersten Sommerhälfte beson-
ders erfolgreich: Die Nächtigun-
gen lagen in diesen Regionen im 
Durchschnitt um 3,6% über dem 
Vergleichszeitraum 2019. 

Aufgrund des Klimawandels 
können diese Regionen auch 
in den kommenden Jahren mit 
einer verstärkten Nachfrage in 
der Sommersaison rechnen, wo-
durch das Problem des „Over-

tourism“ auch die alpinen Des-
tinationen betreffen wird. 

Die anhaltend hohen Inflati-
onsraten und die Verschlechte-
rung der Konjunkturaussichten 
in Österreich und anderen euro-
päischen Ländern trüben auch 
die Erwartungen der heimischen 
Tourismuswirtschaft. Es könnte 
daher die mengenmäßige Nach-
frage im Jahr 2023 um rund 1,7% 
unter dem Vergleichswert von 
2019 liegen.

Sparsamere Gäste
Zwar haben sich nach der Pandemie die Nächtigungen erholt, 
doch die Menschen geben etwas weniger Geld im Urlaub aus.

Knapp bei 
Kasse
Zwar verzeich-
nen die Beher-
berungsbetriebe 
ein Plus, doch 
die Gäste spa-
ren auch mehr.
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